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Dritter Swiss Mountain Water Award in Visp verliehen

Visp I
Das naturliche Gefälle einer Flussschlaufe zur Produktion von klimaneutralem Strom zu nutzen, ist
das Ziel des Projekts DOPPELPOWER" von Andreas Banziger, Kaspar Glarner und Leo Meier. Das
Kompetenznetzwerk Wasser im Berggebiet hat es anlasslich der dritten Jahresveranstaltung in Visp
mit dem Swiss Mountain Water Award 2007" ausgezeichnet.
Au! dem Gebiet der Gemeinde Schwanden (GL) fliesst das Wasser aus dem Sernftal in die Giarner
Linth und von dort in einem grossen Bogen urn einen Bergsturzkegel in Richtung Glarus. Das
natUrliche GefäIIe dieser Flussschlaufe mochten Andreas Bänziger und Kaspar Giarner, zwei
bekennende HeimwehgIarne(. durch den Bau eines Stollens zur Produktion von klinianeutralem
Strom nutzen. Die Projektidee geM von einem GetäIIe von funtunddreissig Metern und einer
geschatzten jährlichen Energieproduktion von find zwanzig Gigawattstunden aus, was den
Strombedarf von Uber sechstausend Haushalten für em ganzes Jahr decken würde. Bemerkenswert
ist, dass auf eine zusätzliche Wasserfassung und foiglich auf die üblichen Bauwerke zur Entsandung
und zur Sicherstellung der Passierbarkeit für Fische veizichtet werden kann. Das fur den
Kraftwerkbetrieb benOtige Wasser wild dereinst nicht aus dem natUrlichen Flusslauf entnommen,
sondern direkt von einer bereits bestehenden Kraftwerkzentrale bezogen, in den vorgeselienen
Stollen gefuhrt und - im Unterschied zu heute - knapp funf Kilometer weiter flussabwarts in die Linth
zurUck geleitet. ,,WeU das Wasser auf diese Weise ohne grosse Eingriffe in die Natur gleich zweifach
genutzt werden kOnnte, haben wir unsere Idee DOPPELPOWER getaufr, erlàutert Andreas Bänziger
den Projektvorschlag. Die technisehe und wirtschafthche Reahsierbarkeit des Kraftwerks wurde von
Leo Meier, Leiter der oberhegenden Kraftwerke Senif und Niedembach (SN Energie), bereits em
erstes Mal gepruft und soil nun im Rahmen einer Machbarkeitsstudie erhartet werden. Parallel dazu
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schiagen wir vor, weitere Flussschlaufen in der Ubrigen Schweiz nach schlummernden
Energiepotenzialen abzusuchen. Wir sind uberzeugt, dass eine AbkIrung weitere ausbauwurdige
Situationen zu Tage Thrdert', fUhrt Kaspar Glarner die zweite Stossrichtung aus.

Preisgeld von 50000 Franken
Das Konipeteriznetzwerk Wasser im Berggebiet hat heute anlässliGh der dritten Jahresveranstaltung
den Inilianten für diese Projektidee in Namen des Glarner Landesstatthalters und Juryprsidenten
Pankraz Freitag in Visp den Swiss Mountain Water Award 2007 verliehen. Mit den Preisgeld von
50000 Franken wird die Machbarkeitsstudie für das erwahnte Pilotkraftwerk im Glarnerland und die
Potenzialstudie für vergleichbare Situationen in der ubrigen Schweiz unterstUtzt. ,,Die doppelte
Nutzung des geschiebefreien Wassers ist sowohi aus betrieblicher, wirtschaftlicher als auch aus
Okologischer Sicht sinnvoll. So eclaubt der nahezu klimaneutral erzeugte Strom die Substitution von
5600 Tonnen C02. Insgesamt eine ideale Voraussetzung, urn den Strom später nach Okologischen
Kriterien zu zerFfizieren", fasst Thomas Burgener, Staatsrat aus den Kanton Wallis und Präsident
der Regierungskonferenz der Gebirgskantone stellvertretend die Meinung der Juroren des Swiss
Mountain Water Awards zusammen.
Queue: Kompetenznetzwerk Wasser in Berggebiet
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